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1 Grußwort 

 

 

 

Liebe SVPK-Mitglieder, liebe Segelfreunde, 

Sponsoren und Wohlgesonnene,  

 

ungebrochen dürfen wir von einer positiven Entwicklung unseres Vereins berichten. Viele kleine Ereignisse 

bereiten große Freude, aber noch lieber berichten wir darüber, was im vergangenen Jahr an großen, tollen 

Dingen passiert ist. Um nur einige Highlights zu nennen: 

- Der Verein konnte die Chance nutzen und sich einen weiteren, zusätzlichen Hafenplatz im 

Sportboot-Hafen-Staad sichern. Der Platz wird dauerhalft von unserem Mitglied Joachim 

Neuweiler genutzt. 

- Der Austausch von weiteren 15 Bojensteinen, mit Genehmigung des Landratsamts Konstanz, ist 

bereits vollzogen. Unsere fleißigen Arbeitsteams haben an drei Arbeitstagen die alten Steine 

gehoben und die neu gegossenen Betonblocks fachgerecht versetzt. Damit haben wir das „Neuste“ 

und auf „höchstem Sicherheitsniveau“ stehende Bojenfeld am ganzen See! 

- Wir haben mit Hilfe unseres Mitglieds, dem Architekten Klaus Marzodko, einen Plan zum Bau 

einer geschlossenen „Jugend- und Schutzhütte“ bei der Gemeinde Litzelstetten eingereicht. Der 

Ortschaftsrat steht unserer Voranfrage grundpositiv gegenüber und es liegt nun an den 

Umweltschutzverbänden und der Stadt Konstanz ob unser Vorhaben zugelassen wird. Wir sind 

Guter Dinge und hoffen auf ein baldiges, positives Signal seitens der Stadtverwaltung.  

Viele spannende und positive Entwicklungen dürfen aber nicht darüber täuschen, dass auch wir als Verein mit 

veränderten Rahmenbedingungen umzugehen haben. Unter anderem verändern sich Mitgliederstrukturen und 

Mitgliederverhalten, Rahmenbedingungen müssen kontrolliert, angepasst und eingehalten werden und ständig 

neue Gesetzgebung fordert unser Handeln. Die Führung eines Vereins wird zunehmend komplexer. Trotzdem 

stellt sich der Vorstand den aktuellen Herausforderungen und wir wollen zeigen:  

„Ein positives, gemeinsames miteinander bietet Chancen für die Zukunft.                                                                        

Wir werden bewährtes Bewahren, den veränderten Verhältnissen der Zeit anpassen um es dann weiter zu 

verbessern.“ 

Der SVPK e.V. ist aktuell sehr gut aufgestellt. Nutzen wir diese Situation und nehmen die Chance wahr, dass 

er sich konsequent weiter entwickelt um eine Quelle unsere Freude am See zu bleiben! 

 

Herzlichst euer  

Harald Krebs 

 

 

 

Titelbild von Tobias Giner von der Gemeinschaftsregatta am 8. Juli 2017 mit Tobias und Andreas Oppermann 

sowie Peter Raible.
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2 Der Verein SVPK 

 

Unser Vorstand 

 

1. Vorsitzender 

Harald Krebs 

vorstand@svpk.de 

 

 

2. Vorsitzender 

Peter Raible 

vorstand@svpk.de 

 

 

Schatzmeister 

Eckhard Hurm 

schatzmeister@svpk.de 

 

 

Schriftführer 

Michael Mittelsdorf 

schriftfuehrer@svpk.de 

 

 

Adresse der Geschäftsstelle SVPK 

 

Segler-Verein Purren Konstanz e.V. 

Steinwiesen 23 

D-78086 Brigachtal  
Tel.: +49 7721 909111 

E-Mail: vorstand@svpk.de 

Vereins-Webseite: www.svpk.de 

 

 

 

 

 

Jugendleiterin 

Angelika Eckert 

jugend@svpk.de 

 

 

Regattaleiter 

Kai-Uwe Weber 

regatta@svpk.de 

 

 

Pressewart 

Dirk Therkorn 

presse@svpk.de  

webmaster@svpk.de 

 

 

Takelmeister  

Andreas Oppermann 

takelmeister@svpk.de 

 

 

 

Veranstaltungen 

Romeo Sestito 

veranstaltung@svpk.de 
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Mitglieder 

Der Verein hat insgesamt 153 Mitglieder 

(Stand 1.1.2018), die sich aufteilen in 

 

 

Aktive     61 

Aktive in Ausbildung    9 

Jugendliche Mitglieder  29 

Mitglieder auf Probe  20 

Fördernde Mitglieder  19 

Fördernde Mitglieder ermäßigt 13 

Ehrenmitglieder     2  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jubilare 2018 

10 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Tobias Giner 

• Sina Halbherr 

• Berthold von Schimmelmann  

• Paula Stadelhofer de Moraes 

 

15 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Janik Halbherr 

• Angela Holzer 

 

20 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Hans Gaiser 

• Gerhard Kunze 

• Michael Mittelsdorf 

• Fiona Zimpfer 

• Christa Zunker 

 

25 Jahre Vereinszugehörigkeit 

• Katrin Marzodko 

• Anja Marzodko 
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Veranstaltungskalender 2018 

Allgemein 

17. März SVPK Jahreshauptversammlung 

24. März Arbeitsdienst auf dem Grundstück 

14. April Zeltaufbau 

Mai1) Clubausfahrt 

14. Juli SVPK Sommerfest und gemeinsame Clubregatta SVPK & YLM 

September1) Clubausfahrt 

13. Oktober Zeltabbau 

21. Oktober Sonderevent 

27. Oktober Arbeitsdienst auf dem Grundstück 

3. November Saison Abschluss 

30. November Abgabe der Anträge für die Nutzung von Bojenplatz und Hafenplatz  

 

Jeden Dienstag um 17:00 Uhr treffen sich wieder Mitglieder und Freunde zum Stammtisch 

auf dem SVPK Grundstück in Litzelstetten! 2) 

 

 

 

Jugend 

26. Februar Jugendversammlung, Ortsverwaltung Litzelstetten, 1. Stock, 18 - 19 Uhr 

21. April Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände 

23. April Beginn Segeltraining am Vereinsgelände,  

 15:00 – 17:00 Uhr, Anfänger  

 17:00 – 20 Uhr, Fortgeschrittene 

21. Juli Ausflug  

6. - 10. August Segelfreizeit  

5. Oktober Reinigen der Jugendboote am SVPK Vereinsgelände 

6. Oktober Transport der Jugendboote ins Winterlager 

 

 

 

____________________________________ 

1) Genaue Termine werden kurzfristig je nach Wetterbedingung per e-mail und auf der Homepage bekannt gegeben. 
2)  Man trifft sich regelmäßig von Mai bis September  

 

Im nächsten Jahr findet die SVPK Jahreshauptversammlung am Sa., den 23. März 2019 statt. 
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3 Kurz notiert  

von Dirk Therkorn 

Am 1. Dezember wurde Dieter Pietscher 

durch den Ortschaftsrat Litzelstetten als 

besonders engagiertes ehrenamtliches 

Vereinsmitglied geehrt.  

Er hat sich für die Pflege des SVPK 

Vereinsgeländes eingesetzt, als wenn es sein 

eigener Garten wäre. Im Sommer war er fast 

täglich dort und hat trotz seines hohen Alters 

die wuchernden Sträucher geschnitten, 

Schlingpflanzen an den Baumstämmen 

beseitigt, unseren professionellen 

Baumpfleger bei seiner Arbeit unterstützt 

und das Unterholz beseitigt. Weiterhin hat er 

durch mühevolle Kleinarbeit verhindert, dass 

die Erosion des Waldbodens bei dem 

Hochwasser im letzten Jahr noch weiter 

fortschreitet. Besonders hervorzuheben ist 

natürlich auch noch seine aktive Mitwirkung 

bei dem wöchentlichen Stammtisch auf dem 

Vereinsgelände zum Wohle der 

Vereinsgemeinschaft.    

*** 

Die folgenden Personen wurden in 2017 als 

SVPK Mitglieder auf Probe aufgenommen 

und stellen sich bei der JHV 2018 vor:  

 

• Eckmann, Armin 

• Schramm, Peter  

• Sturm, Karl  

• Kirchgräber, Markus 

• Kirchgräber, Gerhard 

• Frank Leitner 

• Kuhlemann, Klaus 

*** 

 

Beim Jugendtraining wurde im Frühjahr ein 

Opti Rigg versenkt, was nicht mehr 

geborgen werden konnte. Einige Tage später 

fragte ein Bekannter von unserem 

Takelmeister, ob wir ein Rigg vermissen. Er 

hatte durch Zufall bei einem Tauchgang in 

der Nähe das Rigg am Boden des See´s 

gefunden und geborgen. Da es nur wenige 

Tage im Wasser lag konnte es unmittelbar 

wieder eingesetzt werden. Vielen Dank auch 

an dieser Stelle nochmals an den Taucher!  

*** 

Die Jugendboote wurden durch einen neuen 

Laser ergänzt, der wesentlich durch 

Fördermitteln des Badischen Sportbundes 

und des Sportamtes Konstanz finanziert 

werden konnte.  

*** 

Im ARGE Sportboothafen Konstanz-Staad 

wurde ein neuer Liegeplatz für das 

Rettungsboot fertig gestellt. Durch die 

Umbauten konnte gleichzeitig ein 

zusätzlicher Hafenplatz geschaffen werden, 
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der nach Absprache mit den anderen 

Vereinen an den SVPK vergeben wurde. Im 

Gegenzug ist die Boje 501 aus dem 

Bojenfeld abgebaut worden. 

*** 

Im September 2017 war es soweit: der neue 

Haltnau-Steg wurde fertig gestellt! Somit 

kann die Beiz, einer der schönsten 

Anlaufstellen am nördlichen Bodenseeufer, 

nun auch wieder von der Wasserseite 

erreicht werden. Der neue Steg hat an beiden 

Seiten Trittstufen, so dass man mit Heck 

oder Bug anlegen kann. Zudem wurden vor 

dem Steg jeweils zwei Dalben gesetzt, an 

denen man Vorleinen befestigen kann. Es 

geht natürlich auch mit Bug- oder 

Heckanker. An der Kopfseite des Steges 

sollte man nicht anlegen, der scheint für die 

WaPo reserviert zu sein. 

 

 

*** 

Am 8. August 2017 stürzte ein 

Kleinflugzeug in unmittelbarer Nähe unseres 

Bojenfeldes in den Bodensee. Die 

Wrackteile wurden zunächst in flacheres 

Wasser vor unser Bojenfeld gebracht, bevor 

sie aus dem Wasser gehoben wurden. Am 

folgenden Tag wurden Helga und Rupert 

zufällig Zeugen der Bergungsaktion, als die 

Autofähre nur wenige Meter entfernt in 

Stellung gebracht wurde, um die Reste zu 

bergen.   

 

*** 

Die Ausgaben des Vereins insbesondere für 

die Erneuerung der Bojensteine, die 

Anschaffung des neuen Lasers, die 

Jugendarbeit sowie die Grundstückspacht 

konnten durch Zuschüsse vom Amt für 

Bildung und Sport der Stadt Konstanz und 

den Badischen Sportbund Freiburg e.V. 

erheblich gesenkt werden. Trotzdem wird 

bei der JHV ein Antrag auf Erhöhung der 

Mitgliedsbeiträge für fördernde Mitglieder 

und Familienmitglieder gestellt, da die 

bisherigen Beitragssätze nicht einmal die 

Beiträge des Vereins an die übergeordneten 

Vereine abdecken.  

*** 

Am 28. Oktober traf sich eine muntere 

Runde zum Arbeitsdienst auf dem SVPK 

Grundstück, um das Gelände für die kalte 

Jahreszeit vorzubereiten. Udo Füllhaas 

übernahm die Leitung und verteilte die 

Aufgaben unter den Teilnehmern. So wurden 

die Hecke geschnitten, das Laub 

zusammengerecht und die Baumtriebe 
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gestutzt. Daniela kümmerte sich mit ihrem 

Team um die letzten Bojen, die noch nicht 

abgeräumt wurden. Erfreulicherweise waren 

diesmal genügend Hilfskräfte gekommen, so 

dass die anstehenden Arbeiten schon am 

Vormittag abgeschlossen werden konnten. 

Zusätzlich zu dem Grundstücksteam, waren 

noch Dieter, Andreas, Tobias, Peter, Guido, 

Dirk und Klaus (Mitgliedsanwärter) nicht 

nur mit mehr oder weniger hilfreichen 

Ratschlägen zugegen. Gegen 12:00 Uhr 

wurden dann die legendären Würstchen zum 

Selbstkostenpreis verspeist und die letzten 

Flaschen aus den Kühlschränken verteilt.   

 

 

 

4 Impressionen der Saison  

von Udo Füllhaas und Romeo Sestito 
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5 Infoblatt Segler im Bojenfeld 

Von Peter Raible 

Dieses Infoblatt dient zur schnellen 

Orientierung und ersetzt nicht die 

Bojenfeldordnung, Grundstücksordnung und 

Satzung, welche auf der SVPK Homepage 

abgelegt sind.  

Bojenplatz:  

Alle Lieger sind für ihr Bojengeschirr 

bestehend aus Stein, Kette, Boje und 

Festmacher selbst verantwortlich. Die 

Anlage muss regelmäßig vom Lieger 

überprüft werden. Die Kettenlänge ist 

während der Saison je nach Wasserstand 

selbst anzupassen (dreifache Wassertiefe). 

Gäste bekommen die Anlage bestehend aus 

Stein, Kette und Boje vom Verein für eine 

Saison gestellt.  

Saison:  

Im Frühjahr sind die Bojen durch die Lieger 

selbst zu setzen und im Herbst wieder zu 

entfernen. Damit die Kette zu Saisonbeginn 

wiedergefunden werden kann, ist ein kleiner 

Schwimmer mit Leine am Ende der Kette 

anzubringen. Ausnahme Gäste; hier 

übernimmt der Verein den Wechsel und 

stellt den betriebsbereiten Bojenplatz die 

ganze Saison über zur Verfügung. Gäste 

können jederzeit im Bojenfeld aufgenommen 

werden, soweit freie Plätze zur Verfügung 

stehen.  

Zeitlicher Ablauf:  

Antrag auf einen Bojenplatz: 

Für Mitglieder und Anwärter (nicht 

Gemeindelieger und Gäste) muss bis zum 

30. November für die nächste Saison ein 

Antrag auf einen Bojenplatz beim Vorstand 

eingegangen sein.  

 

 

Boje setzen / abräumen:  

Frühestens 1. April und bis spätestens 30. 

April setzen der Boje. Bis spätestens 30. 

Oktober abräumen der Boje.  

Boot an Boje legen: 

Boot muss bis spätestens 30. Mai an der 

Boje festgemacht sein, sonst wird der 

Bojenplatz weiter vergeben. Saisonschluss 

ist für alle der 30.Oktober.  

Beiboot:  

Das Beibootlager befindet sich auf dem 

Vereinsgelände unterhalb des Strandbads 

Litzelstetten. Hier kann ein Beiboot in 

Absprache mit dem Takelmeister auf den 

vorgesehenen nummerierten Gestellen 

gelagert werden. Für sämtliche 

Vereinsmitglieder (aktive Mitgliedschaft und 

Mitgliedschaft auf Probe) und Gäste ist die 

Lagerung kostenfrei. Gemeindelieger ohne 

Mitgliedschaft können je nach 

Platzverhältnissen gegen Gebühr einen 

Beibootplatz saisonal anmieten.  

Gemeinsame Steganlage SVPK & YLM 

(beim Nachbarverein YLM):  

Die Steganlage befindet sich ca. 700 Meter 

südlich von unserem Clubgelände und kann 

von See aus betreten werden. Von Land aus 

kann das Tor jedoch nur mit einem Schlüssel 

geöffnet werden. Den Schlüssel dazu gibt es 

gegen eine Pfandgebühr bei unserem 

Takelmeister. Dieser ist aber nur für 

Vereinsmitglieder (und Mitglieder auf 

Probe) erhältlich. Strom und Wasser kann 

nicht „getankt“ werden.  

Übernachtung auf dem Boot:  

Grundsätzlich ist es erlaubt auf dem Boot zu 

übernachten. Hierbei ist es äußerst wichtig 

sich ruhig zu verhalten, um die 

angrenzenden Anwohner nicht zu stören. 

Müll gehört nicht in den See und muss privat 
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entsorgt werden (nicht auf dem 

Vereinsgelände bzw. Strandbad).  

Strandbad Litzelstetten:  

Im Strandbad befinden sich sanitäre Anlagen 

und eine kleine Gaststätte mit Seeterrasse. 

Hier gibt es warmes Essen und gekühlte 

Getränke.  

Notfall:  

Während der Badesaison und bei 

Badebetrieb befindet sich ein Bademeister 

auf dem Strandbadgelände. Er besitzt 

Kenntnisse und die Gerätschaften zur 

Wiederbelebung. Das Bademeisterhäuschen 

ist direkt angrenzend an unser 

Vereinsgelände.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Homepage:  

Weitere Hinweise, sowie Kontaktdaten 

findet man auf der Vereins-Homepage 

(www.svpk.de).  Alle Mitglieder sollten sich 

im Mitgliederbereich anmelden, um Zugang 

zu den relevanten Informationen zu erhalten.  

Definition der aktiven Segler:  

Mitglieder sind:  

• Lieger als aktive Mitglieder oder als 

Mitglieder auf Probe  

• Gemeindelieger als aktive 

Mitglieder  

Nichtmitglieder sind:  

• Gemeindelieger ohne 

Vereinsmitgliedschaft  

• Gäste als Saisonlieger  
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6 Bojenfeld Aktion 2017 

Setzen der letzten 16 neuen Bojensteine 

und Zusammenfassung 

von Peter Raible 

Endlich ist es geschafft – endlich! 

Mit dem Abschlussbericht will ich allen 

SVPK Mitglieder, ohne viele Worte, eine 

zahlentechnische Zusammenfassung über 

unsere Aktionen im Bojenfeld aufzeigen. 

2015: Im Juni und Juli wurden alle SVPK 

und Gemeinde Liegeplätze hinsichtlich 

Steingewicht, Abmaße, Ösengröße und 

Ketten kontrolliert. Hierbei wurde an 4 

Terminen getaucht, die Daten erhoben, 

protokolliert und ausgewertet. 

Ende Juli erfolgte die Bergung und 

Entsorgung von ca. 15 Bojensteinen aus 

früheren Zeiten, die damals im Zuge der 

Bojenfeldverkleinerung und 

Hafenentstehung abgegeben werden 

mussten. Diese lagen jahrelang auf Grund, 

angehäuft nahe der 4. Reihe. 

2016: die ersten 16 fabrikneuen Steine 

wurden an 3 Terminen im Bojenfeld gesetzt 

– April bis Mai. 

2017: die restlichen 16 Steine wurden an 

weiteren 3 Terminen gesetzt – nur im Mai. 

In Summe sind an neuen Steinen 14,8 

Tonnen stahlarmierter Beton bewegt 

worden. Die alten Steine brachten es 

immerhin auf 13,9 Tonnen. Diese Zahl ist 

deshalb so hoch, weil zahlreiche gebrauchte, 

schwerere Steine mit dem Hebekat im 

Gemeindefeld ausgetauscht und platziert 

wurden. Denn so können auch die 

Litzelstetter Segelsportkameraden von der 

Aktion profitieren. Hier beläuft sich die 

Gesamtmasse der gut Gebrauchten auf 

immerhin 2,9 Tonnen. 

Alle was nicht mehr benötigt wurde 

„wanderte“ umweltgerecht zur Deponie (ca. 

8,2 Tonnen Altsteine) und zum 

Metallschrott, denn auch viele desolate 

Ketten gab es zu wechseln. 

Auch hier die Zahl der neuen Ketten: In der 

Gesamtlänge wurden hier in zwei Jahren ca. 

342 Meter langgliedrige Stahlketten verlegt. 

Ganz zu schweigen von gut gebrauchten 

Ketten die ebenfalls wieder sinnvoll verteilt 

und angeschäkelt wurden. 

Die dabei entstandenen Kosten belaufen sich 

in Gesamtsumme auf ca. 15000,-€. 

Ein sinnvoller und wichtiger Schritt in 

Richtung Sicherheit des Bojenfeldes geht zu 

Ende und lässt die Bojenlieger bei Sturm 

nachts ruhiger schlafen. Und einen sehr 

schönen Nebeneffekt hatte all die Mühe auch 

- viele Segler konnten sich in den 

unterschiedlichen Arbeitsteams besser 

kennenlernen und so rückten wir wieder ein 

Stück näher zusammen. 

 

Allen Mitwirkenden ein ganz großes 

Dankeschön im Namen des Vorstandes. 

 

 

 

  

Team 3 (v. l. n. r.: Tobias, Ralf, 

Andreas, Dominik, Peter) am 20.05.17 

„auf großer Fahrt“ mit dem Hebekat. 
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7 Segelfreizeit August 2017 

von Angelika. Eckert,  

Die Jugendabteilung unseres Vereins 

veranstaltete auch in diesem Jahr eine 

Segelfreizeit vom 7. - 11. August 2017. 

Schon Ende März waren alle Plätze belegt. 

Die Freizeit startete mit schönem sonnigen 

Wetter. Nach einer kurzen Begrüßung 

konnten die Boote aufgebaut werden.  

 

Anschließend machten wir eine 

Essensbestellung bei Oliver Grüger den 

Leiter des Strandbad-Bistros, so dass das 

Mittagessen um 12.30 Uhr gesichert war. 

Nach Vergabe der Schwimmwesten und 

Bootscheck wurden die Jollen zu Wasser 

gebracht. Dank unseres Betreuerteams 

konnten auch Anfänger gleich mit auf die 

Jollen und wurden von erfahrenen Seglern 

angeleitet. Leichter Wind ermöglichte ein 

gemütliches Segeln. Bevor es den 

Teilnehmern zu heiß wurde, durften die 

Jollen gekentert werden. Eine neue 

Herausforderung für die Neulinge, besonders 

das wieder aufrichten der Boot. Das 

ausgelassene Lachen und Plaudern zeigte, 

dass es allen viel Spaß machte und die 

Teilnehmer sich wohl fühlten.  

Nach dem Mittagessen gab es Wassermelone 

und anschließend wurden die ersten 

Seemannsknoten geübt. Dann ging es wieder 

aufs Wasser.  

 

Am nächsten Tag war für den Nachmittag 

Regen angesagt, deshalb begannen wir am 

Morgen eine Stunde früher. Nachdem die 

Boote aufgebaut waren, wurden die 

Teilnehmer in Segel- und Windkunde 

eingewiesen. bevor wir wieder aufs Wasser 

gingen. Diesmal steckten wir ein Feld ab, in 

dem gesegelt werden durfte, mit einem 

Neoprenball versuchten die Teilnehmer 

eines Bootes ein anderes Boot, oder deren 

Mannschaft abzuwerfen, die dann wiederum 

zum Fänger wurden. Die Vorfahrtsregeln 

mussten eingehalten werden, bei Verstoß 

musste die Mannschaft ihr Boot einmal im 

Kreis herumfahren. Als der Wind auffrischte 

nutzten wir die Gelegenheit und machten 

eine Flottenausfahrt Richtung der Basilika, 

Birnau. Plötzlich sahen wir am Himmel, dass 

sich ein Sportflugzeug drehte und kurz 

darauf, nach einer Verpuffung, östlich der 

Mainau abstürzte. Unsere Boote waren zum 

Glück weit genug davon entfernt. Dieses 

Ereignis beschäftigte die Kinder.  

 

Es war nun auch Zeit zum Gelände 

zurückzukehren. Zu Mittag ließen wir uns 

Pizza ans Gelände kommen und 

anschließend gab es Honig- und 

Netzmelone. Danach wurden 
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Seemannsknoten geübt und Segeltheorie 

spielerisch vermittelt.  

 

Eine Teilnehmerin konnte uns über ihr 

Handy einige Infos zu dem Absturz 

vorlesen, so dass manche Fragen geklärt 

werden konnten. Am Nachmittag war der 

Wind weg, so machten wir einen 

Staffelwettbewerb mit drei Optimisten. Es 

gab 3 Mannschaften und jeweils 3 Personen 

einer Mannschaft waren gleichzeitig im 

Einsatz. Die Aufgabe bestand darin einen 

Optimist ohne Rigg vom Slipwagen ins 

Wasser zu bringen, ihn bis zum Motorboot 

zu paddeln, dort umzuwerfen, wieder 

aufzurichten, zurück zu paddeln, den 

Optimist auf den Slipwagen zu befördern 

und an Land zu ziehen, dann waren die 

nächsten 3 Teilnehmer des Teams dran. Alle 

waren mit großem Eifer dabei.  

 

Auch am Mittwoch begannen wir eine 

Stunde früher, um den sonnigen Tag 

ausgiebig zu nutzen, den an den beiden 

folgenden Tagen sollte es kalt werden. Da 

am Donnerstag nur mit 13° C und Regen zu 

rechnen war, stellten wir es den Teilnehmern 

frei zu kommen. Am Gelände befindet sich 

nur ein offenes Zelt. Wir hatten für diesen 

Tag bunte, dünne Leinen besorgt und zeigten 

den Teilnehmern wie man daraus 

Armbänder knoten konnte. Zum warm 

werden machten wir Bewegungsspiele. 

 

Am Freitag, unserem letzten Tag, hatten wir 

die Möglichkeit, uns in den Räumlichkeiten 

der Ortsverwaltung, im ersten Stock zu 

treffen. Jeder unserer Betreuer hatte sich ein 

Thema überlegt, welches er der Gruppe 

vorstellte. Die Kinder konnten nach einer 

gemeinsamen Runde entscheiden, in welche 

Gruppe sie gehen wollten. Es gab Bootsbau, 

Strategiespiele, Aerodynamische 

Experimente und Knobelspiele. Wir hatten 

noch Zeit für einen Wechsel, bevor es 

Mittagessen gab. Der Vormittag machte den 

Teilnehmern viel Spaß und die Zeit verging 

wie im Flug. Aufgrund der niedrigen 

Temperaturen nahm niemand das Angebot 

an, am Nachmittag noch segeln zu gehen. So 

wurden die Teilnehmer nach dem 

Mittagessen verabschiedet und unser 

Betreuerteam konnte die Zeit nutzen, am 

Gelände die Boote und Segel zu versorgen. 

Wir waren gerade fertig, als es anfing zu 

regnen. 

Auch dieses Mal wurden wir immer wieder 

mit Kuchen überrascht, worüber wir uns sehr 

gefreut haben. 
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8 YLM / SVPK 

Freundschaftsregatta 

von Dirk Therkorn 

Am 8. Juli 2017 organisierte der 

Seglerverein YLM mit Unterstützung des 

SVPK wieder eine Freundschaftsregatta vor 

Litzelstetten. Bei schönem Wind von 2 bis 4 

Bft aus Südost wurde ein Up & Down Kurs 

gesegelt. Die Mannschaften von 21 

Segelbooten beider Vereine wurden vom 

Regattawart Thomas Eimer bei der 

Steuermannsbesprechung begrüßt und 

eingewiesen. Um das Gedränge an der 

Startlinie in der Nähe vom Fließhorn zu 

vermeiden, wurde im sogenannten Känguru-

Verfahren gestartet, d.h. die langsamen 

Boote durften zuerst über die Startlinie 

fahren und die schnellen Boote etwas später.  

 

Manche Segler versuchten den stärkeren 

Wind in der Mitte des Sees zu nutzen, um 

zwar etwas mehr Stecke aber dafür höhere 

Geschwindigkeit zu fahren, andere 

bevorzugten die geringere Wellenbildung in 

Ufernähe um besser voranzukommen. 

Bereits nach den ersten zwei von drei 

Runden hatte sich das Feld gut durchmischt 

und es zeigte sich wer den besseren Sinn für 

die Windverhältnisse hatte und natürlich 

auch sein Boot besser beherrscht. Um 14:20 

Uhr wurde die Regatta nach ca. 2 Stunden 

beendet und die Platzierungen ermittelt.  
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In der Zwischenzeit wurde auf dem 

Vereinsgelände des YLM oberhalb des 

Campingplatzes das Sommerfest mit Grill 

und Getränken vorbereitet. Nachdem sich 

die Regattateilnehmer und Vereinsmitglieder 

dort versammelt und der 1. Vorsitzende Dirk 

Heuer eine kurze Ansprache gehalten hatte, 

wurde die Siegerehrung vom Thomas Eimer 

mit viel Humor durchgeführt.  

  

Schnellstes Boot war der 35er Nationaler 

Kreuzer von Thomas Moser, gefolgt von 

einer Dehlya25 mit Christian Weber als 

Skipper und der Olsen31 von Wolfgang Hirt. 

Auch das langsamste Schiff bekam einen 

neu gestifteten Pokal, mit der spitzen 

Bemerkung diesen bei der nächsten Regatta 

zu verteidigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Anschluss saß man an den hübsch 

hergerichteten Bänken bei lebhaften 

Unterhaltungen beisammen oder verfolgte 

den Garungsprozess am Grill. Erst nachdem 

jeder seine Wurst gegessen hatte, brach ein 

Regenguss über die Gesellschaft herein. 

Alles flüchtete in das robuste Vereinszelt, 

was insbesondere auch bei dem folgenden 

Hagel seine Wettertüchtigkeit unter Beweis 

stellte. Aber anstatt dass der Regen, wie bei 

Gewittern üblich, nach einer halben Stunde 

wieder aufhörte, ging es bis zum Abend 

geradewegs so weiter. Später konnte man in 

Konstanz einige entwurzelte Bäume sehen 

und etliche Keller mussten ausgepumpt 

werden. Trotzdem waren alle von den 

nahezu perfekten Segelbedingungen bei der 

Regatta begeistert und freuten sich über den 

gemütlichen Ausklang auf dem YLM 

Vereinsgelände - auch wenn das Ende etwas 

abrupt kam. 
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9 Boote im Bojenfeld: H-Boot  

von Albrecht Vogl 

Im Spätsommer 2005 machte ich mich 

gemeinsam mit meinem Schwager Richard 

Thoma auf die Suche nach einem neuen 

gebrauchten Segelboot. Es sollte optisch 

gefallen, gute Segeleigenschaften besitzen 

und ins Bojenfeld passen. Wie der Zufall es 

wollte, ergab sich in Staad am Bodensee die 

Möglichkeit, für einen Tag ein H-Boot zu 

segeln. Diese Chance ließen wir uns nicht 

entgehen. Wir hatten Glück und erwischten 

einen Bodenseetag mit Westwind von 2 bis 4 

Beaufort, also genau richtig, um erste 

Erfahrungen mit dem für uns neuen 

Segelboot zu sammeln.  

Rückblickend muss ich dem Autor Michael 

Kunst uneingeschränkt zustimmen, auf 

dessen Artikel „H-Boot - Göttin der Herzen“ 

ich im Internet aufmerksam wurde. Ein paar 

Zeilen will ich gerne zitieren: „Es ist in der 

Tat ein ganz besonderes Gefühl, ein H-Boot 

zu steuern. Ganz egal, ob auf geschützten 

Binnenseen oder auf offener See, 

gleichgültig ob bei sanfter Brise oder 

anspruchsvollem Hack, nie macht das H-

Boot einen Hehl daraus, für was es 

ursprünglich konzipiert wurde: Zum Segeln. 

Und sonst nichts. Auch gestandene 

Steuerleute sind beeindruckt, wenn sie 

erstmals erleben, was für eine Höhe die H-

Boote etwa auf ruhigen Binnengewässern 

segeln oder wie relativ weich sie in die 

Ostseewelle „tauchen“, wenn eine Kreuz bei 

sechs Beaufort bewältigt werden muss“.   

Zugegebenermaßen durften wir erst viel 

später erfahren, wie sich das Boot bei sechs 

Beaufort und noch heftigeren Böen verhält, 

dennoch stellte sich auch bei uns dieses 

„ganz besondere Gefühl“ ein, als wir das 

Ruder dieses Bootes erstmals in der Hand 

hielten. Auch macht es Spaß und Freude in 

einem niederbordigen Boot so nah am 

Wasser zu segeln. 

Wir waren nach unserem eintägigen 

Probeschlag überzeugt und begaben uns in 

der Folge auf die Suche nach so einem H-

Boot. Wir fanden es schließlich in Stuttgart. 

Dort wartete es auf einem Trailer in einem 

großen Garten genau auf uns. Mit dem 

Verkäufer, der im Begriff war nach Mallorca 

auszuwandern, wurden wir schnell und 

unkompliziert einig.  

Das Boot stammte mit Baujahr 2001 von der 

Frauscher-Werft in Österreich. Bis zu 

unserem Kauf hatte es lediglich drei 

Segelsommer im Bodensee hinter sich. Für 

ein bekanntermaßen langlebiges H-Boot war 

es praktisch noch nagelneu. Nachdem wir 

das Boot unser Eigen nennen durften zog 

sich der Winter jedoch noch eine gefühlte 

Ewigkeit in die Länge bis die Segelsaison 

2006 endlich eröffnet werden konnte. 

Zahlen, Daten, Fakten 

Angeblich verdankt das H-Boot seine 

Entstehung dem Nordischen Folkeboot, das 

in den sechziger Jahren unter den Zwängen 

der Klassenregeln nur aus Holz gebaut 

werden durfte. Der finnische Konstrukteur 

und Bootsbauer Hans Groop, der zu dieser 

Zeit bereits über Erfahrung mit Kunststoff 

im Bootsbau verfügte, erhielt daher den 

Auftrag, eine schöne Alternative zum 

beliebten Folkeboot zu konstruieren, jedoch 

in GFK-Bauweise.  

 
Bild 1: Unser H-Boot „OPAL“ bei einem 

Ausflug in den Sportboothafen „Konstanz-

Staad“ 
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Es entstand eine Art kleiner Schärenkreuzer 

(Bild 1). Die ersten 15 formschönen H-

Boote verließen im Jahre 1967 die kleine 

finnische Familienwerft. Im vergangenen 

Jahr feierte das H-Boot somit seinen 50. 

Geburtstag! Herzlichen Glückwunsch!   

Die technischen Daten des H-Bootes können 

vom interessierten Leser aus Tabelle 1 

entnommen werden. 

Tabelle 1: Technische Daten  

Designer / Konstrukteur Hans Groop 
(Finnland) 

Konstruktionsjahr 1967 

Länge über Alles 8,28 m 

Länge Wasserlinie 6,30 

Breite 2,18 

Tiefgang 1,30 

Gewicht 1450 kg 

Ballastanteil 50 % 

Großsegel 14,80 m² 

Fock 10,20 m² 

Spinnacker 36,00 m² 

Yardstick (DSV) 106 

Yardstick (Bodensee) 104 

 

Im Jahre 1976 erhielt das H-Boot vom 

Deutschen Seglerverband den Status einer 

Einheitsklasse. Ein Jahr später wurde dem 

Boot von der International Yacht Racing 

Union (IYRU) der Internationale 

Klassenstatus verliehen. Bis heute wurden 

weltweit mehr als 5300 Boote gebaut. Es 

stellt europaweit die größte und weltweit die 

zweitgrößte nichtolympische Kielbootklasse 

dar.  

In mehreren europäischen Ländern werden 

international ausgeschriebene Regatten 

ausgesegelt. Seit 1980 finden alljährlich 

Weltmeisterschaften statt. Es gibt unzählige 

Ranglistenregatten mit im Allgemeinen 

hohen Teilnehmerfeldern. Die bekannteste 

H-Boot Ranglisten-Regatta am Bodensee 

wird traditionell vom Bodensee-Yacht-Club 

Überlingen (BYCÜ) ausgetragen. Sie wird 

erneut vom 28.04 - 30.04.2018 vor 

Überlingen stattfinden. Üblicherweise sind 

bei dieser Regatta 40 bis 60 H-Boote am 

Start. 

Den großen Erfolg verdankt das H-Boot 

neben seinen guten Segeleigenschaften, 

umfangreichen Trimmmöglichkeiten und 

guter Bauqualität, seinen Einsatzmöglich-

keiten als Regatta- wie auch Tourenboot für 

die Familie.  

Die Sicherheit und das Potenzial des Bootes 

wurden von Philipp Heisig und Kerstin 

Schmieder unter Beweis gestellt, als sie im 

Jahre 2001 mit einem H-Boot den Atlantik 

überquerten. Mit Start in Gran Canaria 

erreichten sie nach 30 Tagen und stolzen 

4800 Seemeilen im Kielwasser die Insel 

Antigua. 

Aufgrund der Bauvorschriften unterscheiden 

sich die H-Boote lediglich hinsichtlich der 

Art und Anordnung der Beschläge, des 

Travellers und bezüglich der Segelschnitte 

(die Segelfläche ist vorgeschrieben). In Bild 

2 wird das Layout der ins Cockpit geführten 

Fallen und Trimmmöglichkeiten am Beispiel 

unseres H-Bootes „Opal“ gezeigt. Zentral 

angeordnet befinden sich Groß-, Fock- und 

Spi-Fall, Cunningham sowie Toppnant und 

Spibaum-Niederholer. Sowohl nach 

Backbord als auch nach Steuerbord sind eine 

Fockfallfeinverstellung, Unterliekstrecker 

und Großbaumniederholer geführt.  

 
Bild 2: Fallen und Trimmeinrichtungen  
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Im Cockpit, unterhalb des Travellers, kann 

beidseitig die Achterstagspannung verstellt 

werden. Die Beschläge und Fallen für 

Spinnacker und Barberhauler sind Backbord 

und Steuerbord des Cockpits angeordnet.  

Das Großsegel wird bei H-Booten 

üblicherweise nicht gerefft. Statt die 

Segelfläche durch Reffen zu verkleinern 

erhöht man die Achterstagspannung. Der 

obere sehr elastische Teil des Mastes wird 

dadurch nach achtern gebogen wodurch sich 

das Achterliek des Großsegels im oberen 

Bereich öffnet, der Wind somit leicht 

abströmen kann und der Segeldruck deutlich 

reduziert wird. Hat man drei Mann auf der 

Kante, so kann bis sechs Beaufort ohne 

Probleme und sauber mit Vollzeug gesegelt 

werden (insbesondere für Regatten können 

zusätzlich Ausreitgurte verwendet werden). 

Ist man als „Einhandsegler“ bei Windstärken 

von mehr als 5 Beaufort unterwegs, so ist 

eine Rollfock durchaus hilfreich um die 

Segelfläche rasch verkleinern zu können. 

Noch besser segelt das H-Boot in diesem 

Falle allerdings nur mit der Fock. Das Boot 

verhält sich dann nicht so luvgierig, man 

kann viel mehr Höhe laufen als alleine mit 

Großsegel und mehr als 5 Knoten sind noch 

immer drin.   

 

Bild 3: Vorbereitung zum Spinnackersegeln 

Viel Spaß bereitet das Sinnackersegeln (Bild 

3 und 4). Der Spinnacker wird aus einem 

Spi-Sack heraus gesetzt, der sich im 

Niedergang zur Kajüte befindet. Der 

Spinnackerbaum ist bei nicht Gebrauch 

seitlich am Großbaum befestigt. Dabei 

können Toppnant und Niederholer 

angeschlagen bleiben. 

 

Bild 4: Segelspaß im H-Boot mit gesetztem 

Spinnacker 

H-Boot-Segeln hält jung 

Für eher kleinwüchsige Segler mit einer 

Körpergröße von bis zu 1300 mm verfügt 

das H-Boot sogar über eine volle Stehhöhe! 

Im Falle großwüchsiger Segler hingegen 

nimmt der gefühlte Wohnkomfort direkt 

proportional mit der Körpergröße ab – 

jedoch nur in der Senkrechten zum 

Kajütboden!  

In horizontaler Ausrichtung bietet das H-

Boot allerdings sehr viel Platz auch für vier 

Segler und Seglerinnen bis 2000 mm 

Körperlänge. Sie werden in den Kojen 

genügend und bequemen Platz vorfinden. Im 

Cockpit sowieso.  

Außerdem sollten wir nicht vergessen, wofür 

ein H-Boot gebaut wurde: Zum Segeln! 
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Dennoch sei Neueinsteigern als auch 

fortgeschrittenen H-Boot-Seglern eine 

regelmäßige Wirbelsäulengymnastik 

empfohlen. Nach meiner mittlerweile 

zwölfjährigen Erfahrung mit diesem Boot 

haben sich die in Tabelle 2 aufgeführten 

Grundübungen als besonders hilfreich 

herauskristallisiert, die möglichst täglich 

durchgeführt werden sollten. Die Übungen 

können leicht durch weitere ergänzt werden, 

die bei jedem Sportlehrer, jedoch auch beim 

Autor erfragt werden können. Das H-Boot-

Segeln sorgt somit für Fitness und 

Beweglichkeit bis ins hohe Alter. Es sollen 

schon aktive H-Boot-Segler mit mehr als 85 

Lebensjahren vorgekommen sein. 

Tabelle 2: Bewährte Gymnastik-Übungen 

für H-Boot-Segler 

  

Das H-Boot ist auch für das Einhandsegeln 

sehr gut geeignet! Es gilt auch hier einige 

wenige Schwierigkeiten zu meistern, die 

sowohl vorausschauendes Handeln als auch 

Kreativität fördern und somit 

Alterssymptomen vorbeugen.  

Zum einen wäre der Umstand zu nennen, 

dass das Großsegel nicht über Mastrutscher 

verfügt. Es muss vielmehr noch auf 

traditionelle Weise eine Vorlieksleine in die 

Mastnut eingeführt werden (modernere 

Lösungen wiedersprechen den 

Klassenvorschriften). Dennoch ist auch für 

den ungeübten Einhandsegler leicht zu 

erlernen, wie die Tätigkeiten des Einfädelns 

in die Mastnut und des Segel aufholens mit 

dem ins Cockpit geführten Großfalls alleine 

bewältigt werden kann.   

Zum anderen stellt die räumliche Entfernung 

zwischen Cockpit und den Bedienelementen 

des Außenborders, der weitab am lang 

auslaufenden Heck montiert ist, speziell bei 

Hafenmanövern gelegentlich eine kleine 

Herausforderung dar. Auch hier ist 

wiederum jeder Segler gefordert, seine 

eigene Bewältigungsstrategie zu entwickeln, 

seine Beweglichkeit und Koordinations-

fähigkeit zu schulen oder alternativ kreative 

technische Lösungen zu finden.  

Es sei nicht verschwiegen, dass es das H-

Boot auch mit Einbaumaschinen gibt (Diesel 

oder E-Motor). Dies wäre zwar gleichzeitig 

eine sichere Lösung gegen Außenborder-

Diebstahl im Bojenfeld, jedoch teuer, 

langweilig und für Regattasegler sowieso 

keinen Gedanken wert.  

Möwen lieben H-Boote 

Eine neue Erkenntnis, die in der 

einschlägigen Fachliteratur bisher noch 

keine Erwähnung fand, ist die zweifelsfreie 

Beobachtung, dass H-Boote und Möwen 

eine innige Freundschaft verbindet. Für den 

Vogelfreund besonders zu empfehlen ist die 

Verwendung einer marine-blauen 

Ganzpersenning. Spannt der unerfahrene H-

Boot-Segler noch zusätzlich eine stramm 

gespannte oder auch locker schwingende 

Leine über dem Großbaum, unabhängig ob 

in einem Abstand von 50, 100 oder 150 mm 

über demselben, so weckt dies zusätzlich die 

Neugierde dieser possierlichen Tierchen und 

aktiviert gleichzeitig deren 

Verdauungstätigkeit.  

Rudert man nun mit dem Bei- zum H-Boot, 

so kann man sich schon nach halber Strecke 
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an deutlich erkennbaren senkrecht 

verlaufenden weißen Zierstreifen erfreuen. 

Sie beginnen mit einer Regelmäßigkeit wie 

von einem Laserdrucker aufgebracht, relativ 

breit am Großbaum und laufen schließlich 

zum Süllrand hin spitz aus.   

Nun kann der H-Boot-Segler noch immer 

entscheiden, ob er wieder zurückrudert zum 

Beibootlager und lieber ein Weißbier oder 

einen Willi trinkt oder sich der 

Herausforderung des Tierreiches stellt.   

Meine Erfahrung: ein H-Boot-Segler rudert 

nicht zurück!    

 

Viele weitere Informationen zum H-Boot, zu 

Regatten, zum Tourensegeln und eine 

interessante Börse für gebrauchte H-Boote, 

Segel und Zubehör findet man auf der 

Homepage der Klassenvereinigung 

(https://h-boot.org). Es sei ferner bemerkt, 

dass die Ott-Werft in Meersburg über eine 

Lizenz zum Bau von H-Booten verfügt 

(www.ott-yacht.de). 

10 Folkeboot Team Evergreen –  

Saison 2017: Dabei sein war alles.… 

von Gerhard Kunze 

Die Folkebootsaison 2017 am Bodensee 

stand unter dem Stern der Internationalen 

Deutschen Meisterschaft, die von der Flotte 

Bodensee beim Lindauer Segler-Club vom 

26. August bis 2. September 2017 

veranstaltet wurde. Ich selbst bin im 

Organisationsteam der Flotte schon seit 

November 2015 aktiv. 

So waren Uli, Günther und ich uns einig, 

dass wir die Saison mit neuen Segeln und 

möglichst vielen gemeinsamen Regatten 

bestreiten wollten um bei der IDM einen 

Platz in der ersten Hälfte zu erreichen. 

 

35. Eichhornregatta Staad 13. + 14. Mai  

Zugegebenermaßen war es etwas 

überheblich von mir, ohne Training zur 

ersten Regatta einfach einen neuen Satz 

Segel hochzuziehen, im festen Glauben dass 

es doch noch besser als im Vorjahr laufen 

müsste. Als wir die neuen Fritz-Segel 

setzten, hatten wir das Gefühl dass Sie 

kleiner als üblich waren, da wir das 

Unterliek nur nach kraftvollem Ziehen 

eingespannt bekamen. Nun in der ersten 

Regatta ein 3. Platz war nicht schlecht aber 

nach zwei 7. Plätzen bei mäßigen Winden 

wurden wir 6. – Ziel verfehlt. Der Sieg ging 

an Alexander Denn von den Kressbronner 

Seglern vor Claudius Schlumberger, LSC 

und Erika Beyerle, KYC. 
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Eck-Days 2017 25.-28. Mai 2017 

Gleich darauf fuhr ich, wie schon so oft, zum 

Training und der Frühjahrsregatta über das 

Himmelfahrtwochenende nach Eckernförde 

an die schöne Ostsee. Ich segelte in diesem 

Jahr wieder mit Fritz Schaarschmidt. - Wir 

hatten vier Tage Traumsegelwetter, d.h. 

Sonne im vorgezogenen Sommer an der 

Ostsee mit bis zu 28 Grad und bis zu 5 

Beaufort Wind aus Südwest bis Nordwest. 

Zwei Tage Training mit der deutschen 

Folkeboot-Elite waren traumhaft aber 

anstrengend, d.h. die Arme waren lang, die 

Kerbe im Hintern schon tief als am 

Samstag/Sonntag die Eck-Days gesegelt 

wurden. Mit einem neuen Satz North-Segel 

erkämpften wir uns einen tollen 7. Platz. 

Überragender Sieger wurde Thomas Müller 

aus Kiel mit einer Olympiateilnehmerin im 

Nacra an der Vorschot und Taktik, vor 

Walter Furthmann aus Strande und Johnny 

Joergensen aus Dänemark. 

47. Pokalregatta Meersburg 24. + 25. Juni  

13 Folkeboote waren am Start, bei Wind bis 

max. 3 bft wurden vier Wettfahrten an zwei 

Tagen gesegelt. Mit einem neuen Velocitec 

Race Compass, der die Position zur 

Startlinie anzeigt ging es gleich mit einem 

OCS (Frühstart!) los (wir waren 2. im Ziel). 

Bei mäßigen Winden wurden wir nach 

einem 4, 6 und 3. Platz insgesamt Fünfter. 

Sieger Alexander Denn, KS vor Christoph 

Huber, KYC und Erika Beyerle, KYC. 

Durch das Weihnachtsgeschenk meiner 

kleinen Tochter Sarah, nämlich die 

Einladung zu ihrer Hochzeit auf Lombok 

(Indonesien), konnten wir die Zeller 

Pokalregatta nicht segeln, d.h. unsere 

anschließend geplanten Trainingsaktivitäten 

fanden nicht statt. 

 

Internationale Deutsche Meisterschaft der 

Nordischen Folkeboote vom 26. August – 

2. September 2017 in Lindau 

Durch unermüdliches, persönliches Werben 

und Teilnahme an vielen Regatten vor allem 

in Berlin, an der Ostsee, Deutschen 

Meisterschaften in Warnemünde und 

Schleswig, dem Goldpokal in Helsinki, an 

der Kieler Woche durch Segler der 

Folkebootflotte Bodensee ist es uns 

gelungen 50 Meldungen zur IDM in Lindau 

zu bekommen.  

Die Evergreen wurde vor der IDM in 

Radolfzell aus dem Wasser genommen, das 

Unterwasserschiff geschliffen, der Rumpf 

poliert, das Boot ausgeräumt. Günther 

überführte das Boot bei großer Sommerhitze 

unter Motor von Radolfzell bis Lindau, Uli 

brachte sein Wohnmobil direkt am LSC-

Hafen mit Seeblick in Stellung und so war 

alles bereit für die IDM.  

Vom SVPK waren noch die Balboa mit 

Moritz und Joachim Müller mit Veit Jacob 

am Start und Ralf Pätzel vom SVPK segelte 

in der Crew von Rolf Huber vom KYC.  

 

Die Stimmung war gut, die 

Segelbedingungen sehr schwierig, die 

Wettfahrtleitung ließ den Starkwind anfangs 

durch unglückliche Startszenarien ziehen 

und wir segelten mühsam bei immer weniger 

Wind in einer unangenehmen steilen Welle. 

Das Wetter wurde mediterran, die Segler aus 

dem Norden wurden zu Wasserratten. 
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Kurzum wir kamen überhaupt nicht zurecht 

und mit den für uns enttäuschenden Plätzen 

20, 15, 38, 37 (43) und 38 wurden wir 34. 

des Gesamtklassements und hatten damit 

unser Ziel verfehlt. Müllers belegten den 45. 

Platz und Ralf kam als Bester vom SVPK 

auf den 25. Rang. Gesellschaftlich war es 

eine tolle IDM der kurzen Wege und vielen 

angenehmen Begegnungen und Gesprächen 

auch daheim bei Günthers Bruder in seinem 

Elternhaus, launigen Fest-Abenden in einem 

unvergesslichen Ambiente auf der Lindauer 

Insel – dabei sein war alles. 

 

Deutscher Meister wurde nach spannendem 

Finale am letzten Wettfahrttag Ulf Kipke 

vom Kieler Yacht-club vor Andi Blank 

SCG, Berlin und Udo Pflügler VSaW, 

Berlin. 

 

Der neue Star der Folkebootflotte Bodensee 

ist Alexander Denn aus Kressbronn, er 

wurde 9. bei der IDM, Bodenseepokalsieger 

und Bodenseemeister 2017. 

 

 

Den Oberseepokal, eine Woche nach der 

IDM in Kressbronn ließen wir aus und zum 

Konstanzer Schlußlicht waren wir alle drei 

nicht in Konstanz. 

Am Bootstrimm kann es nicht gelegen 

haben: Beim Konstanzer Schlußlicht am 

30. September 2017 segelte Martin Graf aus 

Radolfzell mit der Evergreen mit 

unveränderten Einstellungen hinter 

Alexander Denn, KS auf den hervorragenden 

2. Platz, dritter wurde Hale Steim, KS – „Da  

muß sich der Steuermann wohl selbst an die 

Nase fassen.“ 

Herzlichen Dank an meine Crew Uli Ober 

und Günther Steiner und auf ein Neues in 

2018. 
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11 Sonderevent 2017 

Führung bei der DLRG in Konstanz 

 

von Peter Raible 

Ende Oktober 2017 trafen sich ein gutes 

Dutzend SVPK´ler und ein kleiner Hund 

zu unserem Sonderevent bei der DLRG 

Konstanz -  organisiert von Romeo und 

eingefädelt von Andreas. 

Es war eine sehr überschaubare Gruppe 

von Interessierten, die aber voll auf ihre 

Kosten kamen. Der Referent, Herr 

Christian Rinn, bescherte uns in einem 

zweistündigen Vortrag einen tollen 

Einblick in die Arbeiten und Aufgaben 

der DLRG. 

Nach anfänglichem Lichtbildvortrag 

ging es runter in die Halle, wo all die 

Einsatzfahrzeuge zu sehen waren. So 

erhielten wir einen Einblick in die 

Technik, die uns in Staunen versetzte, 

denn alle Fahrzeuge, zu Land wie auch 

zu Wasser, wurden in Eigenregie mit viel 

Aufwand und finanziellen Mitteln, 

professionell hochgerüstet. Hautnah 

konnten wir die 3 Landfahrzeuge und 

zwei Schlauchboote erleben – 

vollgespickt mit viel Elektronik und 

Gerätschaften zur Rettung der 

Verletzten. 

Der DLRG Konstanz ein ganz großes 

Dankeschön im Namen des SVPK 

Vorstandes. 

Mit nachfolgend abschließenden Worten, 

fasse ich in einem Satz zusammen: 

„Von euch will man gerne gerettet 

werden, jedoch hoffen wir uns niemals 

dienstlich bei der Ausübung unseres 

Segelsportes zu treffen“. 

Eine kleine Mannschaft und Freunde des 

SVPK versammeln sich auf dem Gelände 

der DLRG in Konstanz. 

 
Erstaunlich wie umfangreich die 

Aufgaben und Tätigkeiten des DLRG 

sind. 

 
Professioneller Innenausbau – es darf 

nichts fehlen, alles hat seinen Platz und 

kann so schnell zum Einsatz kommen. 
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Der „Albatros“, ein 7 Meter Schlaucher 

mit 115 PS Außenborder verspricht 

schnellste Hilfe im Notfall. 

 
Als Anerkennung für einen klasse Vortag 

und zur Auffrischung der DLRG Kasse, 

übergibt Romeo einen symbolischen 

Scheck im Namen des Segler-Verein 

Purren Konstanz e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

12 Captain´s Dinner 

von Dirk Therkorn 

Am 11.11.2017, allerdings nicht um 

11:11 Uhr sondern um 19:30 Uhr 

versammelten sich ca. 30 Vereins-

mitglieder mit Partnern zum diesjährigen 

gemeinsamen Jahresabschlussessen im 

der ehemaligen Textilfabrik Stromeyer 

am Seerhein. In dem großzügig 

eingerichteten Saal mit hohen Decken 

wurden um 1900 noch Segel gefertigt 

und bis Ende der 80er Jahre wasserdichte 

Planen für große Zirkus- oder Bierzelte, 

sowie die Überdachung des Münchener 

Olympiadaches hergestellt.  

Aufgrund des regnerischen und kalten 

Wetters wurde der Sektempfang innen 

abgehalten. Bei dem anschließend 

servierten Menüs zeigten sich zunächst 

bei einigen Teilnehmern kleine 

Gedächtnislücken über die 

Vorbestellung, die aber durch die 

perfekte Organisation von Romeo 

schnell ausgeräumt werden konnten. 

Selbst Mitglieder mit sehr weiten 

Anfahrtsweg waren gekommen, um an 

dem feierlichen Saisonabschluss 

teilzunehmen und verlebten einen 

genussvollen Abend bei angeregten 

Unterhaltungen.  
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13 Eignergemeinschaften 

Von Peter Raible 

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit, ein 

Boot auf eine Eignergemeinschaft 

zuzulassen, d.h. in der Zulassungsurkunde 

werden 2 oder mehr Personen als Eigner 

gemeinsam eingetragen. Entschließt man 

sich zu diesem Schritt, gibt es in unserem 

Verein einige Dinge zu beachten. 

Eignergemeinschaften können nur bestehen, 

wenn alle Eigner Mitglieder des Vereins 

sind. Hierbei handelt es sich um Mitglieder 

auf Probe bzw. aktive Mitglieder.  

Eignergemeinschaften bei bereits 

bestehenden Mitgliedern: 

Eignergemeinschaften sind grundsätzlich 

dem Vereinsvorstand zu melden (formloses 

Schreiben), da es u.U. auch Auswirkungen 

auf den Arbeitsdienst haben kann. 

Eignergemeinschaften bei einem 

Neuzugang: 

Besteht der Wunsch eine neue 

Eignergemeinschaft einzugehen, so muss 

vorab ein Aufnahmeantrag gestellt werden 

und dieser in Folge als Mitglied auf Probe 

durch den Vorstand genehmigt werden. Die 

zeitliche Deadline ist der 28.02. kurz vor der 

Jahreshauptversammlung (JHV) in der 

anstehenden Saison. Bei der JHV sollten 

sich die neuen Mitglieder persönlich 

vorstellen. 

Nur in Ausnahmefällen kann der Vorstand 

eine neue Eignergemeinschaft während der 

Saison genehmigen, um einem neuen 

Mitgliedsanwärter das alleinige Segeln auf 

einem Boot an den Vereinsliegeplätzen zu 

ermöglichen. Damit soll verhindert werden, 

dass die Liegeplätze durch ständig 

wechselnde Eignergemeinschaften 

missbraucht werden. 

 

 

 

Der Anwärter stellt wie gewöhnlich einen 

Antrag auf Mitgliedschaft (mit Vermerk auf 

eine spätere Eignergemeinschaft) und wird 

im laufenden Jahr Gastlieger (derzeit 400,-€ 

Gebühr). Der rechtmäßige Eigner sorgt für 

ein Schreiben seitens seiner 

Bootshaftpflichtversicherung, in der bestätigt 

wird, dass der spätere Miteigner derzeit 

eigenmächtig das Boot führen darf und dabei 

versichert ist. Das Schreiben muss dem 

Vorstand in Kopie oder per mail vorliegen. 

Das weitere Prozedere läuft wie oben 

beschrieben ab: Genehmigung durch den 

Vorstand zum Mitglied auf Probe und 

Vorstellung an der JHV. So kann in der 

Folgesaison die korrekte Eignergemeinschaft 

eingegangen und seitens der Eigner in den 

Zulassungspapieren eingetragen werden. 
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14 SVPK Webseite 

von Dirk Therkorn 

 

Ich möchte euch hier noch einmal ein paar 

Informationen zu unserer Webseite geben.  

Im Sommer habe ich eine Gallerie eingeführt, 

wo Bilder von Veranstaltungen veröffentlicht 

werden können. Bei der gemeinsamen 

Vereinsregatta wurden ja viele und sehr gute 

Bilder gemacht, die dort zu sehen sind. Ich 

musste allerdings eine Auswahl treffen und 

konnte nicht alle Bilder von allen Schiffen auf 

die Webseite bringen. Falls also jemand sein 

Boot dort nicht wiederfindet oder noch mehr 

Bilder haben möchte, kann man sich gerne an 

mich wenden, um noch weitere Bilder zu 

suchen. 

 

 

Obwohl die Webseite recht wenig geändert 

wird, zeigen die Aufrufe, dass sie gut genutzt 

wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Grafik zeigt wieder die Zugriffe in den 

letzten 6 Monaten von 2017. Im Sommer 

waren die Veranstaltungen, was bis zu 90 

Zugriffen pro Tag geführt hat. Am Ende vom 

Jahr wurde die Seite dann naturgemäß aber 

deutlich weniger aufgerufen. Diesmal wurde 

die Bojenfeldseite am häufigsten besucht. 

Dort werden von mir die Wassertiefen 

regelmäßig von Hand eingetragen. Man sollte 

sich daher zusätzlich immer den aktuellen 

Pegelstand holen und die tatsächliche 

Wassertiefe von Hand ausrechnen. 

Weiterhin wird der Mitgliederbereich häufig 

aufgerufen, was bedeutet, dass 

erfreulicherweise überwiegend unsere 

eigenen Mitglieder diese Seiten nutzen. 

Es wäre noch schön, wenn wir weitere 

Hinweise in die Rubrik „Nützliches“ 

aufnehmen könnten. Falls ihr also noch etwas 

im Internet gefunden habt, was hilfreich war, 

schickt mir bitte den Link oder das 

Dokument, damit ich es für uns alle dort 

einstellen kann. 
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15 Protokoll der JHV 2017 

von Michael Mittelsdorf 

 

Sinngemäß gekürzte Version - das voll-

ständige Protokoll ist im Mitgliederbereich 

der SVPK Webpage abgelegt. www.svpk.de  

–> Mitgliederbereich –> Dokumente -> 

Jahreshauptversammlung->2017 Protokoll 

 

Der 1. Vorsitzende Harald Krebs begrüßt die 

anwesenden Mitglieder und eröffnet die 

Jahreshauptversammlung (JHV).  

 

Die Einladung erfolgte gemäß §12 der 

Vereinssatzung fristgemäß. Mit 45,3% der 

stimmberechtigten Mitglieder ist die 

Mitgliederversammlung gemäß §14 der 

Vereinssatzung beschlussfähig.  

 

Bericht des 1.Vorsitzenden  

Harald Krebs berichtet über die Ereignisse 

im Verein seit der letzten Mitglieder-

versammlung, stellt aktuellen 

Mitgliederzahlen vor und dankt allen 

Sponsoren für ihre Spenden. 

Der SVPK erhält einen zusätzlichen Platz im 

Sportboothafen Staad. Dieser wir im 

Rahmen eines Liegeplatzes für ein 

Rettungsboot für die Fähre erstellt.  

Desweiteren laufen Planungen für einen 

Wellenbrecher an der Hafeneinfahrt, da es 

durch den Fährbetrieb mit den neuen Fähren 

vor allem am Steg 4 Probleme mit 

Unterwasserwellen gibt.  

Es wird eine neue Absauganlage für 

Fäkalien inkl. einer Schüttstelle für Porta 

Potti voraussichtlich noch vor Saisonbeginn 

2017 installiert.  

Das Thema Arbeitsdienste wird vorgestellt. 

Es wird ab dieser Saison durchgesetzt, dass 

für nicht geleistete Arbeitsdienste eine 

Zahlung erfolgt (Höhe 200 €). Diese ist 

notwendig, da sich einige Mitglieder immer 

noch um ihren Dienst drücken und der 

Vorstand nicht bereit ist diese Arbeiten 

zusätzlich zu übernehmen bzw. diese nicht 

geleisteten Dienste durch entsprechende 

Dienstleister erbracht werden müssen.  

Die Rücklagen in der Krangemeinschaft sind 

aufgebraucht, es erfolgt eine Umlage auf die 

beteiligten Vereine. Diese Umlage wird 

prozentual auf die erfolgten Kranungen im 

Jahr 2016 umgelegt.  

Bericht des Schatzmeisters und Kassenprüfer 

(in Vertretung durch H. Krebs)  

Für 2016 hatten wir eine gute Situation bei 

den Zuschüssen. Es wurden alle 

Anschaffungen, sowie der Tausch der 

Bojensteine bezuschusst. Der Zuschuss vom 

Badischen Sportbund für die Bojensteine ist 

noch nicht ausgezahlt, erfolgt aber noch 

2017. 

Die Einnahmen und Ausgaben wurden in 

einer kurzen Übersicht dargestellt. 

Die Belege und Kontoauszüge wurden von 

den Kassenprüfern geprüft und für i.O. 

befunden.  

Bericht der Jugendleiterin  

Angelika Eckert berichtet von ihrer 

Jugendarbeit und zeigt traditionell schöne 

Fotos von den durchgeführten 

Veranstaltungen der Jugend in der 

vergangenen Saison. Insbesondere sind hier 

zu nennen:  

• Transport und Auftakeln der Jugendboote  

• Segeltraining Montags zunächst für 

Anfänger dann für Fortgeschrittene  

• Die Jugend hat auf der Bodenseewoche im 

Mai den Jugendstand der Konstanzer 

Segelvereine mit betreut.  

• Es erfolgten Prüfungen (Theorie & Praxis) 

zum Jüngstenschein, 4 Jugendliche haben 

diese Prüfung bestanden  

• Es fand zum zweiten Mal eine Kooperation 

mit der Stiftung Regensberg (Schweiz) statt.  

• Die Jugend hat als Vereinsregatta eine 

Langstreckenregatta durchgeführt.  
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• Es gab einen Fahrradausflug nach 

Wallhausen mit Minigolf abschließendem 

Lagerfeuer.  

• Es fand im Sommer eine Segelfreizeit mit 

Theorie und Praxis statt.  

• Es nahm ein Jugendlicher am Eichhörnle 

Cup teil und belegte dabei den 4. Platz  

Angelika Eckert dankte allen Helfern für 

ihren Einsatz, insbesondere Tobias 

Oppermann und Peter Raible für die Pflege 

und Wartung an den Jugendbooten und am 

Motorboot.  

Die Kooperation Schule und Verein 2017 hat 

bereits begonnen und am 13.03.2017 fand 

bereits die Jugendversammlung statt.  

Bericht des Takelmeisters  

Andreas Oppermann hat das 1. Jahr als 

Takelmeister erfolgreich hinter sich 

gebracht. Zu Beginn der Saison erfolgte ein 

Tausch von 16 Bojensteinen. Das geschah an 

3 Samstagen mit 3 Mann als 

Stammbesatzung (A. & T. Oppermann, P. 

Raible) sowie den betroffenen 

Bojenplatzinhabern  und M. Lamersdorf für 

den Steinetransport. Die Steine wurden von 

der Fa. Maier Konstanz gegossen.  

Im Mai 2017 soll der Tausch der restlichen 

Bojensteine (wenn die Genehmigung des  

Landratsamtes bis dahin vorliegt) erfolgen. 

Die Steine werden wieder von der Fa. Maier 

gegossen.  

Im Bojenfeld gab es in der vergangenen 

Saison 2x einen Diebstahl von Außenbord-

motoren. Dabei wurden im Bojenfeld 

Litzelstetten insgesamt 11 Motoren 

gestohlen und 2 Beiboote des SVPK dafür 

benutzt. Die Diebstähle konnten durch die 

Behörden bis jetzt nicht aufgeklärt werden.  

Andreas Oppermann schlägt eine bessere 

Sicherung der Motoren durch einen 

entsprechenden Edelstahlbeschlag vor. 

Außerdem hat er einen Termin bei der 

WAPO organisiert, an dem die Motoren 

gekennzeichnet werden können. Dafür haben 

sich bisher 11 Mitglieder angemeldet.  

Ansonsten gab es im Bereich des SVPK 

keine besonderen Vorkommnisse, im 

Gemeindebojenfeld gab es jedoch 2 

Bootsabgänge (davon einer komplett mit 

Stein, beim anderen waren die Festmacher 

gerissen).  

Andreas Oppermann weist daher nochmals 

darauf hin, das Bojengeschirr in Ordnung zu 

halten.  

Der Takelmeister bittet die Mitglieder, die 

Beiboote auf den dafür vorgesehenen 

Ständern zu lagern und nicht davor. 

Außerdem sollen die Boote mit Namen oder 

zumindest dem Bojenplatz gekennzeichnet 

werden, um ggf. den Eigentümer 

festzustellen, wenn mit dem Boot etwas 

passiert (z.B. unberechtigt benutzt wurde). 

Außerdem sollen die Boote abgeschlossen 

werden.  

Die Kettenlänge ist ständig zu kontrollieren 

und entsprechend dem Wasserstand 

anzupassen.  

Andreas Oppermann weist darauf hin, dass 

der Arbeitseinsatz zum Bojensteintausch 

kein Arbeitsdienst ist, sondern ein 

Spezialeinsatz für die jeweiligen 

Bojenlieger. 

Bericht des Veranstaltungsleiters  

Romeo Sestito hat ebenfalls das erste Jahr 

im Vorstand beendet.  

Das Ansegeln fand erst im 2. Anlauf statt, da 

zum ersten Termin noch zu wenig Boote im 

Wasser waren. Die Beteiligung war jedoch 

auch beim 2. Termin gering. 

Sommerfest fand gemeinsam mit dem YLM 

als Freundschaftsregatta statt. Trotz Regens 

war die Beteiligung recht gut. 

Das Sonderevent fand bei der WAPO mit 

sehr guter Beteiligung statt. 

Das Capitains Dinner fand in „Die Bleiche“ 

statt und kam bei den Teilnehmern gut an.  

Bericht des Pressewartes  

Dirk Therkorn berichtet über das Logbuch 

und die weiteren Veröffentlichungen über 

den SVPK im vergangenen Jahr 

(Veranstaltungen, Motorenklau, 

Bojensteintausch).  

Das Logbuch ist mit ca. 64 Seiten wieder 

recht umfangreich. Die Druckkosten des 

Logbuchs liegen wieder deutlich unter den 

Sponsoreneinnahmen. Dirk Therkorn 

bedankte sich für die vielen und zum Teil 

sehr umfangreichen Beiträge.  
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Die vor 2 Jahren neu gestaltete Web-Seite 

erfreut sich guter Beliebtheit (ca. 20-50 

Aufrufe täglich). Zurzeit haben 47 

Mitglieder Zugriff auf den 

Mitgliederbereich. Dirk Therkorn bittet auch 

die restlichen Mitglieder und Mitglieder auf 

Probe sich anzumelden, um die internen 

Informationen zu erhalten. Es gibt eine neue 

Rubrik „Nützliches“ mit Verlinkungen auf 

interessante Webseiten.  

Neu ist eine Facebook-Mitgliedschaft. Diese 

wird jedoch von Romeo Sestito betreut.  

Bericht des Regattaleiters  

Die Regatta fand als Freundschaftsregatta 

mit dem YLM statt. Der SVPK war 

Ausrichter. Es haben 20 Boote daran 

teilgenommen es wurde 2 Wettfahrten 

durchgeführt. Gesamtsieger war Gerhard 

Kunze vom SVPK.  

 

Neue aktive Mitglieder: 

- Romeo Sestito  

- Joachim Dach  

- Ralf Paetzel  

 

Jubilare 30 Jahre:  

- Christian Arendt  

- Klaus  Deicher  

- Ulrich Kaiser  

- Michael Kaiser  

- Renate Köhrer  

Jubilare 25 Jahre:  

- Andreas Kunkel  

- Kirstin Labudda  

- Helga Mutzel  

Jubilare 20 Jahre:  

- Katrin Köhrer  

4 Bewerber auf Mitgliedschaft im SVPK 

stellen sich kurz vor:  

- Peter König  

- Axel Schmid - Arend Betz  

- Christoph Tabler   

 

 

 

Klaus Marzodko schlägt den Mitgliedern die 

Entlastung des Gesamtvorstandes vor. Diese 

erfolgt einstimmig durch die Mitglieder. Dr. 

Tobias Nitsch wird neuer Kassenprüfer. 

Unter dem Tagesordnungspunkt 

Verschiedenes wurde die Stegverlängerung 

angesprochen, jedoch gibt es außer einem 

Brainstorming und einem Gutachten keine 

Ergebnisse.  

Die Kranführer mit Telefonnummern und   

e-Mail Adresse sollen im Mitgliederbereich 

der SVPK Webseite aufgelistet werden. Bitte 

beim Kranen die Boote entsprechend 

vorbereiten, um Wartezeiten so kurz wie 

möglich zu halten.  

Guido Weber fragte in die Runde, ob das 

„Captains Dinners“ in Zukunft eher in einen 

festlicheren Rahmen oder als 

gemeinschaftliches Abendessen zum 

Saisonabschluss durchgeführt werden soll. 

Es gibt im Verein dazu verschiedene 

Meinungen, vor allem was die Kosten 

betrifft. Rückmeldungen zu diesem Thema 

sollen bitte an Romeo Sestito gerichtet 

werden.  

Udo Fuellhaas hat sich bereit erklärt 

zukünftig das Grundstück zu betreuen.  

Ende der Versammlung um 20:52 Uhr. 
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